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Seltsame Ausdrücke oder der Verlust  
der Fachsprache
In einer Landwirtschaftszei-

tung steht im Zuge des 
Ukraine-Krieges die Überschrift: 
„Tausende fleißige Hände feh-
len“. Im nachfolgenden Artikel 
ist zu lesen: „In Österreich 
startet dieser Tage die heurige 
Spargelernte. Gepflückt wird 
auch schon der Salat, bald 
auch die Radieschen…“ 

Immer öfter fällt mir bei Be-
richten auf, dass die Fachspra-
che verloren geht. Freilich kann 
der Salat, falls es um Pflück -
salat geht, „gepflückt“ werden, 
sonst wird er aber mit einem 
Erntemesser „geschnitten“. Kir-
schen werden weiterhin „ge-
pflückt“, Radieschen werden 
„gezogen“, Spargel wird „ge-
stochen“. So klingt die Gärt-
nersprache. 

Einmal habe ich gelesen, 
dass beim steirischen Ölkürbis 
bei der da und dort noch übli-

grün bei Unreife sind. 

Die Maisbauern gehen im 
April mit der Sämaschine den 
Mais fälschlicherweise „setzen“, 
Saatgut wird „gesät“, Jungpflan-
zen werden im Hausgarten 
oder am Feld „gesetzt“ oder 
„ausgepflanzt“. Beim Paprika 
werden die Früchte oft „Scho-
ten“ genannt, obwohl es bota-
nisch Beeren sind, gleich der 
Weinbeere, Heidelbeere, Para-
deiser, Gurke, Kürbis, Ribisel 
usw. Schoten heißt der Sa-
menstand bei den Kreuzblüt-
lern wie bei Kohlformen, Ret-
tich/Radies, Raps, Senf. Bohnen 
(Bohnscharl) und Erbsen tra-
gen Hülsen wie Kleearten, 
Soja bohne, Linsen. 

Bei den Sortenbeschreibun-
gen beim Ölkürbis ist bezüg-
lich der Wuchsform „rankend“ 
und „rankenlos“ zu lesen, ge-

„schalenlosen“ Kerne gibt. 
 Botanisch sind alle Schalen-
schichten vorhanden, nur die 
Zellulose-Einlage fehlt. Diese 
genetische Mutante ist Ende 
des 19. Jahrhunderts in der 
Steiermark aufgetreten und 
von Bauern weiter selektiert 
worden. Es ist richtig von 
„weichschaligen“ Kernen zu 
sprechen, demgegenüber alle 
Speisekürbissorten „hartscha-
lige“ Samen besitzen. Prof. 
Teppner, ehemals Universität 
Graz, hat diese Erkenntnis sei-
nerzeit genau erforscht.  

Verwirrung entsteht, wenn 
Fruchtformen mit anderen Pro-
dukten oder Bezeichnungen 
verglichen werden: Apfelpapri-
ka, Braunschweiger (nicht die 
Wurst, flache Krautsorte), Dat-
telparadeiser, Eichblatt-Salat, 
Eichel-Kürbis, Feigenblatt-Kür-
bis, Fleischer-Zwiebel, Honig-
Melone, Kirsch-Paradeiser, Och-
senherz-Paradeiser, Ziegenhorn-
Paprika usw. 

Eine falsche Bezeichnung 
kursiert bei der Robinie (Robi-
nia pseudoacacia), die seltsa-
merweise bei uns unter Akazie 
(Acacia dealbata) läuft, sowohl 
als Holzbezeichnung, Weingar-
ten-Säule und Baumpflock als 
auch als Honigbezeichnung. 
Die gelbblühende Akazie, im-
portierte Mimose der Gärtner 
für Gestecke, ist bei uns nicht 
winterhart, stammt aus Aus -
tralien. 

Ein wichtiges Betriebsmittel 
sind Folien und Vliese im Gar-
ten/Gemüsebau für die Flach-
bedeckung. Kulturschutznetze 
dienen der mechanischen In-
sektenabwehr, Vliese eignen 
sich zur Ernteverfrühung, Frost -
abwehr und als Windschutz. 
Bei der Anwendung sollte von 
„bedecken, zudecken“, nicht von 
„abdecken“ gesprochen wer-
den. Abdecken ist eher die Folie 
oder das Vlies wegnehmen, ab-
räumen. Der Sturm deckt Häu-
ser ab. Verkehrte Welt.      n

chen händischen Ernte die 
 Kerne aus der Frucht „geschabt“ 
werden. „Gepatztelt“ ist ge-
meint, das händische Trennen 
der Kerne von den Narben im 
Fruchtfleisch. Heute geschieht 
das hochtechnisiert mittels ei-
ner Erntemaschine. 

Farblich spielt es sich bei den 
Heidelbeeren, Blaubeeren in 
der BRD genannt, Schwarzbee-
ren bei uns, die aber rötlich-

meint ist „langer“ Spross oder 
Trieb und „kurzer“ Spross oder 
Trieb (fast buschförmig). Der 
Kürbis besitzt botanisch echte 
Ranken als Kletterhilfe. Es sind 
umgebildete Blätter wie bei 
der Zaunrübe, bei der Gurke 
und Erbse. Umgebildete Spross -
achsen sind es bei der Wein -
rebe und beim Wilden Wein. 

Einmal mehr weise ich beim 
Ölkürbis hin, dass es keine 
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